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FESTSETZUNGEN:
BAULICHE NUTZUNG

Art der baulchen Nutzung

g Sondergebist nach § 11 BoulvO Photovollakanioge

Die Im zeliungsteraich des Babauungsplans Mr. 34 der Sameinds Winhdring lisgenden
Flusticke werden als Sondengsbiet (5003 im Sinne Ges § 11 Baulvio mit der Zweckbe-
giimrmiung Photovatalkanioge festgesatsat,

Fuldissin sind:

- Photovoliok-Module mit edoderdichen Aufstdnderngen

- Zebdude filr die fechnisshs Infraginudur Trafo und Wachsalichber)
- arforderiche Einzdunungan




2.1.2 Mol der boulchen Nufzung

2121 ImSondergeblet SRE = 0,35
(hezogen oul die Horizontalprojakiion der Modues)

2.1.22  Essind madmal dral Technlkgebdude suidssig
Cia Oberboubore Grundfidche der Technikgebdude wird tesigelegt aur:
- pro Tachnikgebdude zudssige Grundidche moe, 30 mE
e Technikgebauds dirfen aur innarhalb der Bougreree Maodule® erchtel wer-
chan,
2.1.3 L Bougrenge
aur Emchtung der Photovalaikonlage

2.1.4 Archéolegische Unfermechung

Yor Boubeginn kt durch den Yorhobensirdger die gesomte Plonungsfidche orchd-
cicgech gqualifisan, entsprachend den Vorgaben des Landesomies fr Denkmal-
ptiege, ouf dessen Kosten tu urtersuchen,

3.1.1 Prvate Rondbegranungsfidchen — Gehdizpflaraungen

e prvatan Gehdiidchen snd gemdl Plondarstelung mit den 2ukistigen Arfen der Aus-
withiliste zu baptianzen.

Bel den Gehdlzlidachen bis rd. 2 m Hohe om West- und Osfrand sind bevarugt 'Wikdrosan (Ro-
50 ansensis) 2u vansenden, Weiltere geeignete und bel Badarf in der Wuchshéhes zu begran-
zende Artan sind Horfreged (Comus sanguineal, Heckenkireche (Lonicera sylosheunm). Sand-
dom (Hippophoe thamnoldes) und Schlendom (Prunus spinosa).

Enthang der KrelsstroBe 8t eine blickdichte Srauchpfianzung anzulegsen. Die Breite batrdgh
zwischen 4 bi zu B m, Diese Fdche ist vollstandlg mit den in der Plonziite ongagebenen
Firdecham w bepfionzan.

Die Panzdichta wird bel hdhenbegrenzier Pllanzung om West- und Cstrond mit im Durch-
schnitt 1 Plarze pro 2 g und bal der Pllanzung entlong der KresstraBe mit 1 Pflanze pro 25
am festgesatz,

Bal Plarsungen enflong dar Bahnlinde ist als Mindesiobstand 2ur ndchstiegenden Gleisachse
dle Endwuchshidbe auzlglich 2,.5m einadholien

3.1.2 Zuldssige Plonzenarten fir festgesstzte Pllonzungen

Es sind ausschlledlich die aufgefhden Arfen aldsdy. Anders Arten kdnnen el eimdamshimil-
cher Zustirmmung der Gemeinde Winhidring und der unferen Nofunchulzbehdrde verwendel
weardan. Es sind nur Pllanzen autochihoner Herdamit auldssig,

Augwohliste Bourme Jrd Strauches
{BAumE sind bei rechilicher Zuidssigeait maglich, werden aber michl vorgeschrieben)

Wogekirschs Prunus avurm
Faldabham Acer campeasire Sandbike Betula pendusa
Hoae Corgus ovelono Schnaaball Wibarmiuen lartanag
WelBclarm Crotoegus monogyna Hartriegel Cornus sanguined

und oeyacantng Hackenkrschs Lonicernt xylastalim
Schighoom Prunus spinasa Faulbaum Rtammus franguia
Ligustar Ligustrum vulgone Pioffenndtchan ELIDMYITHLS. SLroRaSUs
Krewzdom Rhamnus catharticus Sanddom Hiopophae harmnoics:

Faldrose [Fos0 apsersls



Mindeastpflanzgrde Strducher ob B, 2 Tr 70-90 odler vergislchbars Forstsortisrung

Bed den Planaungan sind die Vorgoben der [ste piffiger Pigneranarten des Bundesrminitars i
Jugend. Familbe und Sesundhail Bekanntrnochung MABENe 21/ 1974) zu beachian.

Beir stark giftige (akut lsbersgetdnche) Pllanzen sind im dffentlich zugdnglichen Bereich
nicht 2ukassig. Déess sind 2.8, Seldedbost (Dophng mezareum) und Plafferhiichen, (Euonywmus
ELFODOELL)

3.1.3 Pflonzzeifpunkt

Die vorgeschriskenan Pllanzungen dnd in der out die Fertigstellung des jeweiigen
Bou{abschnitt: falgenden Plonepenode heustellen und fochgerecht zu pflegen,

&1.4 Plage der Grinflichen und Plareungsn

Alle Grin- und Sickedidchen und Pllonzurgan sind zur Erncitung der Funktlorefdhigkadt ausrals
chend zu phagen. Ausfdile bel Planzungen und Schaden on den Fidchen und Elnfichiungen
sind unabhangig won der Ursachs zu behaban. Ausnahmeganahmigungen kdnnen nur durch
die Unfare Moluschutzbehdeds im Bnvemnehmen mif dar Sameinde etellt weaden,

Extensive Flege car Wissenfiachen entwader durch extensive Beweldurg oder durch zweil-
malige Mahd mit Mahgutabsfunr. DOngen und hMulchen sind nicht efautr,

Bel den Ausglelchsfidchen sind mehidhig gemdahte Atgrasfiuren (Mabkd nuralle 1 b 3 Jah-
ra) dn gesigneten Stellen arzulegen,

32 FRetentiors- und Sickemmulcen

Miederschiogswastar wird vor der Bahnlinle und vor dem Wassargurchlos: unter der Bohnilinia
In ainer Retentionsmulde breitfidchig vesickert. Aufbou und Funktionsweisa der Mulde sind im
Umweitbercht i ARechnitt 4.5 detalfiert beschrieban. Die hergestaiite Vemickaningenich-
tung hat den geltenden Regeln der Technlk 2u enfsprechan, Insbesondere ist die Elgrung ces
Untergrundes zur Venkckerung viar Ankage der Sckarmulden 2u priden, Dia Grode und dar
Aufbau der Mulden kst dem Untergrund onzupassen, Andere Entwdsserungsidsungen sind
airvemehmlich mit den zustandlgan Behdrden aboustimmen.

Hinwels: Entspréachand § 37 WHG darf der natlrliche Ablou® wild abllieRenden Wossers nlcht
urm Nochtell sines tiefer legaendan Grundstucks verstérkt oder ouf ondera Welse verdndest
werden,

33 Notuschutzlochliche Eingriffregeiung

Dl natuschutziochliche Eingriffsagetung wird awsfihdich im Urmweltbercht behonastt,

Ein Tall der Ausgleichemoinahmen bestaht In der Einsoat aller mit PY-Elementen balagten
Rachen mit autochthonern Soatgut, Dos venwendasta Saofgut st durch Vodage elres Nach-
wekas (Zertiflkat) nachaswelsen,

Ex wird sina Ausglelchefidichs von Insgesarmt 2409 om ouf dem beplanten Srundstdok FILN
1353 Gmkg, Winhadng festgesatzt,

Alle Aachen wardan als fhermophils Altgras- und Hochstoudenfiur sowle als Retantionsmulde
hargestelt. Eine defailerte Beschraibung der dkologchen Aufweartungsmalnohmen befin-
det slch Im Umnweltberkeht, Die privaten Ausgisichsfichen sind aurch Grundbucheintrag zu
SCha,

Allz cknlogischan Vermeidungemalnahmen und dkologischen Autwertungsmosnarmesn
ertsprechend der Darstelung Im Urnweltbercht sind mit festgesetat,

34 MNochwels car fochgerechten Hamstellung der Ausgleichsmalnahmean
Die fachgerechte Herstellung der AlLsglsichsfidchen st durch dis Bestdfigung siner onerkann-

ten Fochkratt Blologe, Landschoftspianen) nochouwelsen. Es wird der Elrsatz siner Skologl-
schen Boubeglaltung empfohian.



35 Mdchiiche Baleuchiung

Eina nachtiichs Beleuchtung darf ausschiledlich mit Leuchimifein edaigan, die tir nachtakd-
v Insokten gedng patahiich snd. Wedearhin sind Bewegungsmelder einzusstran, um die Aus-
lsuchtungazeitrbume ouf dos vermeidbare Mol 2u begrenzan,

Hinwaiss: Gemdl § 37 Aps. § Nr. 2 BNalSchE ist es veroten, BAume, die auBerhalb des Wal-
des, von Kurzuomttetsploniogen oder gonnerisch genutzten Grundfidchen stehen, Hecken,
kebande Zdune, Gebdsche und andere Gehdize n der Zeit vom 01, Mdez bls z2um 30. Septem-
ber abruschnelden ocker ouf den Stock 2u salzen,

4, BAUORDNUNGSRECHTLICHE GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN:
4.1, IKMOD

4.1.1, Bodenbefestigung der Modula

fur Vermeidung von Bodenvenlageiung st der Elreoiz von gro@idchigen Fundamenten
Lnauilchssig,

Aufshandeungen van Photovoitaikmodulen ous chamisch behandeliem Holz sind nicht
uldssig

Durch die Photovoitalkmodule carf die Fittar- und Reinigungewikung der jstzt vorhan-
danen belettan Oberbodenschicht nicht nachisllig verdnden wardan

4.1.2 Die Ferfighdhe der Fretfidchan-Photavoltabonioge wicd mit mox. 300 m festgesstat. Sie
wird garnetsen von ool Bodenobendoha bis zur Oberkanle Solarmodul,

437 FESTSETZUNGEN 7U DEN GEBAUDEN
A.2.1. Es gind mosimal drel Technikgebdude aukdssg

Die themautare Grunciidchs der Techrikgebdude wird festgelegt auf:
« pro Technikgebouds wildssge Gundfidche max, 30 me,

D Gebduds sind innerhalb der Im Plan singetragenen  Basgrénze Module™ zu enich-
her,

4.2.2, Bei den Technigebdudsan sind foigende Dachtorrnen zuldssig:
Rachdach oder Satteldach

4.2.3. Dis Dochneigung des Schteldoches om Technikgebaude wird auf 25-35 Dochneaigung
testgesatzt.

424, Als Dochdackung sind el Sattelgdceham nur Ziegeliote Dachpfonnen Tuldesg.

4.2.5, Dia roxdmol zuldssige Arsthéhe betrdgt 4,50 m,

D pulBssicpe mox. Waondndbe an der Traufe Betrdgr 3.50 m { D Wondndhe st die H-
he zwischen natudicham Gelbnde und dem Schafttpunkt der auBenkonte AuBenwand
mit ger Dochhout, bel Fochdachowskddung dis Hohe pwischen nofCicham Selanda

und dam oberan Abschius der AuBenwond (Obedaante atiko))

d.2.6. Die AuBanwanos sind mit unbehondsitem Holz ru verklelden oder 1u verputzen (mit
gebroechan welliem oder pasteliforbigam Ansfich),

427, Beiden Gebouden difan kelne sonitaren Eindehiurgan ausgeflnn werden, bel denan
Schriutawasser anfalft.



4.3,

4.4

8.1.

5.2,

EINFRIEDUNGEN

Die Einzdunung der Fralfidchan-Photovolrakanage st obne durchgdngige Scckel aus
Industiezaun, Statgitermoun eder Maschendrontzaun auszufihian

Dig maxirnal 2uldssige Zaunhdhe (Gesomthdhe mit Bodenobsand. Zaunsiament urnd
Ubemteigschutz) batrdgt 2.50 m ob Gelindecberkante.

Der vorgesehane Dbersteigschuts st auf das vericherungstachnisch zwingend natwen-
dige Mindestrmc zu reduziaren,

Zur Geawdhrektung dar Klieinfierdurchidesgksdt 5 ein Bodenabstond von mind, 18 om
elrzuhclhan.

Bz wird fastgessetzt, dost der Zoun an der Waest-, 20d-, und Ostsalte am duberen Rand des
Bngronungsstrefens verlduft und an dissen Stellen zuglelch den Geltungsberelch des
Bebauungeplonas darstelll. Dis Einzdunung st ousschile@lich an den In der Planzelchnung
aingsatragenan Stefen zuldsslg.

WERBEANLAGEN
Werbaonlogen sind nich zudslg,

HINWEISE

Di= Eingpebung das Solastroms edelgt noch Transtermation in das dberngeardnate Lei-
tungsnetz der Stodbwedos Mahidof,

MOGLUCHE BEEINTRACHTIGUNGEN

Bai der Bewirtschafung der umllegandean landwirschalttichen Nutridchen und ouws
dem Bohnbetisb kdnnen Sfoubemissionsn auffretan, die den Wikungsorad der Mooiu-
b= raltwaise beelntriichiigen kdnnan,

ELACHENBILANZIERUNG

Flurst, -, 1353 {westl, Tell) B.7é4 e
13563 (rnltlerer Tail 17.07% me
GELTUMGSBEREICH 1353 T 22838 M = 10000%
Davon Fiichen fir Wege,/Zufahrien 22T8mE = 970%

Grinflachen und Ausgleschafidchan 5542 md = 24727%

GELTUNGSBEREICH 1353 T 22 838 WP

g
E
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Verfahrensvermerke:
zur Autstallung des Bebauungeplanes MNr. 24  Sondergeblet Freffldchenphotovoltakankage Staudach™

1. Aulsielungsbeschiuss:

Die Germinda Winheing hat am 26.07.2011 mit Beschluss Nr. 780 und 781 die Aulstaliung dea
Bebauungepianes Mr. 34 Ssndegetiel Frefiichangholovotaikanlage Slawiach® beschiogaan.
Dig Bekanntmachung gemdld § 2 Abs. 1 Saiz 2 BaudB edoighe am 28.07.2011,

2. Fachplaner:

Dar Plan wurthe im Entwurl bearbaitel durch das Anchitelturbdre M. Brodmann, Ludwigslrasse 55 84524
Paufiting. Der grinargnerische Ted (mil Umealtbencht)] wurde bearbaltat durch Lgnd=chattsarchitakl

D. Laschner, Hane- Carssa- Sir, 10z, 34503 Alibitng,

4, Billigunyg der Planung:

Der Garmainderel hisd mit Beschiuegs Nr. 803 vom 20.09.2011 und Beschiugs Nr, 852 vom 28.02.2012 die
Flanungsdndarungen das Bebauungaplenes Nr. 34 Sondargabled Freilachenpholovotisianages Staudach”
baschiossen und pablligl

Dis getlibliche Bekanntmachung des Aufstellunpabeschiusses, sowia der iihzeitigen Beteiligung dar
Offgnichkeit peman § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 13.03.2012,

4, Friihzeitige Batelligung der Blrger an der Bauleltplanung gemAnl § 3 Abs. 1 BauBB:

Die Gemeinds hat e aligameinan Zick: und Zwecks der Planung vom 21,03,2012 bls elnschielich 20,04.2012
Biferitlich dargalegt. Die varausaichilichen Auswirkungen wurden dabel aufgezeigt; Grundage war das
Flankanzegd mit Stand voin 20022012

5. Friihzaitige Beleifigung der Triger &ffentlicher Balange gemds § 4 Abs. 1 BawGE:
Dia belroffenean Triper Sdtentlizhar Betange wurden mit Schralben vom 16.03,.2012 zum Planentwurt um fachiche
Slellungnanme gebealan

B Billigungataschluss:
Der Gamaindera! hal mit Beechluas Ne. 1018 wom 31,07.2012 die Anregungen abgewegean

7. Bekanntmachung und dHentliche Auslkegung:

Cie Bekanmmachung 2ur Stertlickan Auslegung gemil § 2 Abe. 2 Selr 2 PauGE

arfolgte am 01 082012

in dar Zait vom 08083012 bis einachllafich 10.08.2012 fand de SHentiche Ausiegung siatt

£, Bateiligung der Triger GHenilicher Balangs gemds § 4 Abs. 2 BauGB:
Die batrofienan Trager Gfenticher Belange wurden mit Sahreiban vom 0708201 B zum gedndertan Planeniwur
it fachliche Steflungnahrma gebaten,

8, Abwigung der Anragungen:
D Gemenderat hat mil Beschlues N, 1039 vom 16.08.2012 die Anregunpgen abpawogan.

10, Satzungsbeschiusa:
Dor Gameindersl hal mit Beschiugs Nr, 1088 vom 20.11,2012 den gaandarien Bebauungsplanentwiert (Stznd
08.11.28012) gamad § 10 Abs. 1 BauGE ol§ Satzung besshiossen,

Winhonng, dan 21112012 gkl
Gameinda Winhdcing f |:5|a1;ralq|
| i
!
Jaohann Datermes, Blrgermaigtar
1. Bekanntmachung wnd Inkrafttretan:
D Babeuuingsslan ist nicht ganehmigungsphlchiig (& 10 Abs. 2 und 3 BauGE|,
Der Gatzunpgebeschiuss wwrde am 45422042 orslbich bakanntgemachs,
Der Bebauungeplan mil Begrimdung wird seid diasem Tag 2u den dblichen Déenatsiunden im Rathaus dar
Gemeinde Winharing 2u jadermanns Einsicht bersilgahaien: Doar den Inhall wird awl Vertangen Suskuni arsill,

Bud dis Rechistolgen das § 44 Abs, 3 Satz | und 2 sowie dex Abs, 4 und der 58 214, 215 und 215 g BauGB
wurda hingewiasen, Der Bebawungsplan ist pemil § 10 Abs. 3 Salz 4 BauGa am 43,42, 2042 in Kraft getraten.

Winhdring, cden 43, T2 2012
G_!lhakhda '-‘I.Ih'lih‘irinu | [Soagel) _

Jahann Daimutﬂr



	Deckblatt
	1. Planzeichenerklärung
	2. Festsetzungen 
	3. Grünordnerische Festsetzungen 
	4. Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften
	4.1 Festsetzungen zu den photovoltaikmodulen
	4.2 Festsetzungen zu den Gebäuden 
	4.3 Einfriedungen
	4.4 Werbeanlage

	5. Hinweise 
	6. Flächenbilanzierung 
	Verfahrensvermerke

